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neu-LAND-Siedler: Die Gewinner stehen fest

Pappenheim, 8. November 2004. Im Rahmen ihres Herbst-Landesausschusses hat die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Bayern die Gewinnerinnen und Gewinner des Projektes neu-LAND-Siedler bekannt gegeben: Die Ortsgruppe Taxöldern, Diözese Regensburg, siegte vor Niedernkirchen, Passau und Michelfeld, Bamberg.

Ihr Hahn Fridolin ist längst Dorfgespräch, und alle Kinder im Ort bestehen auf ihr allmorgendliches neu-LAND-Siedler-Frühstücksei. Seit November 2003 beteiligte sich die Ortsgruppe Taxöldern gemeinsam mit 27 anderen KLJB-Ortsgruppen am Siedler-Spiel, bei dem Landjugendliche vor Ort aktiv sind: Mit in der Handelsphase von November 2003 bis März 2004 erhandelten Rohstoffen (Sonnenblumen, Kartoffeln, Weizen und Hühner) haben sie neun Monate lang ihr Stück Land gestaltet. Um möglichst viele Punkte beim Spiel zu bekommen, haben sie bis Ende Oktober 2004 viele Veranstaltungen und Aktionen auf die Beine gestellt. Die Auszählung ergab: mit 18627 Punkten liegt Taxöldern klar vor Niedernkirchen (17765) und Michelfeld (9977). Als Preis erhalten die siegreichen Jugendlichen einen Exklusivauftritt der Biermösl Blosn, der Band der Gebrüder Well, die „bayerische Folklore und Dialekt auf eine besondere subversive Art“ (Homepage) verbinden. neu-LAND-Siedler basiert auf der bundesweiten KLJB-Kampagne „neu-LAND – hier wird gebaut“. Deswegen war Dr. Birgit Hoyer vom Bundesvorstand angereist, um die Siegergruppen zu ehren. Sie war begeistert von der bayerischen Variante des Spiels, das „alle Ebenen umspannt und den Blick auf das Land richtet. Mit dem Projekt sind wir in Politik und Öffentlichkeit aufgefallen: KLJB – das sind doch die mit neu-LAND?!“ 
Platz eins für Fridolin, Rent a Chicken und Tag des offenen Hühnerstalls

„Wenn mal eine Woche lang nichts über uns und unsere Hühner in der Zeitung stand, haben die Leute im Ort gefragt, was los ist!“ berichtet Stefan Bollinger, Mitglied der Taxölderner „Siedler“.  Dabei hatte alles ganz klein angefangen: Die Gruppe erhandelte zunächst 14 Hühner im Internethandel. Doch eine geschickte Handelsstrategie machte daraus bald 40. „Die wurden dann alle auf einmal angeliefert und begannen auch sofort, Eier zu legen,“ erinnert sich Anita Bollinger. Wahrscheinlich fühlten sich die Hennen in den selbstgebauten Ställen und dem großen Auslauf einfach wohl. Die Gruppe ließ sich einiges einfallen, um die Eier sinnvoll zu verwerten: An Ostern verteilte sie kostenlose Ostereier an alle Kirchenbesucher, später dann „vermietete“ sie mit „Rent a Chicken“ ihre Hennen: Für fünf Euro im Monat konnte man sich ein Huhn leasen und erhielt im Gegenzug die frisch gelegten Eier. Andere Aktionen, die große Aufmerksamkeit auf sich zogen, waren die Namenssuche für den Hahn – er heißt bekanntermaßen Fridolin – und das Quiz „Chicken Check“, an dem sich die ganze Region beteiligt hatte. Die Ortsgruppe hat viel bewegt: „Wir sind jetzt richtige Hühnerprofis! Mit Fachbüchern und dem Internet haben wir uns ganz schön viel Wissen angeeignet. Außerdem kennt uns jetzt das ganze Dorf!“ schwärmt Stefan Bollinger.

Niedernkirchen belegt den zweiten Platz

Die Ortsgruppe aus der Diözese Passau hatte sich beim Siedler-Spiel mächtig ins Zeug gelegt: Sie organisierte zum Beispiel einen Informationsabend zum Thema „Nachhaltiges Wirtschaften“, eine Dorfrallye mit  260 Teilnehmenden, einen Tag der offenen Gartentür und erhielt Besuch von Landrätin Bruni Maier, die das Peace-Zeichen aus Sonnenblumen auf dem neu-LAND-Siedler-Feld besichtigte. 
Michelfelder stolze Dritte

Auch die Gruppe aus dem Bistum Bamberg hat einiges auf die Beine gestellt: Namenspatenschaften für ihre Hühner, Kochabende, Jugendgottesdienste und Bildungsarbeit zum ökologischen Landbau. Ilonka Beck ist begeistert vom neu-LAND-Siedler-Spiel: „Ich bin so stolz auf unsere Ortsgruppe – wir sind nur sechs Leute und haben so viel geschafft! Die letzten neun Monate waren ein tolle Zeit für uns!“

Landesvorstand begeistert
Monika Vester, Landesgeschäftsführerin der KLJB Bayern, ist sehr zufrieden mit dem Projekt: „Die KLJB- Ortsgruppen präsentierten sich inhaltlich und engagiert im Ort und für das Dorf und machten hervorragende Öffentlichkeitsarbeit. Das Projekt stieß auf große und sehr positive Resonanz in der Öffentlichkeit und in den Medien. Im Vordergrund standen ideenreiche Aktionen und vielfältige Bildungsveranstaltungen, die Wirkung zeigten, wie zum Beispiel in Kronungen in der Diözese Würzburg, , wo das Thema Gentechnik einen Gemeinderatsbeschluss bewirkte.“

 neu-LAND-Siedler ist Teil der bundesweiten Kampagne neu-LAND.de – hier wird gebaut.

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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